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Ein! iſis wohl wunderns werth / ſolt man 
N 5 | deßhalb erſchrecken / 
Wenn uns die Nachricht wird: Merr 
N GBaundlich in ſchon tod? 
Mir kan es keineswegs Furcht oder Graun 
„ ne WR erwecken / ng 
Sch ſteh in ſchoͤnſter Bluͤth / mit mir hats noch nicht Noth. 
Bey mir zeigt ſich noch nicht das Silber grauer Haare / 
Der Pulß hat noch zur Zeit den ordigairen Gang / 
Nun finden ſich bey mir erſt recht die Lebens- Jahre / 
Nun ſchmeckt mir (wie mich duͤnckt) erſt recht die Speiß 
und Sranck/ 
Ich kan noch weit hinaus das Ziel der Jahre ſetzen / 
Kein Todes-Vorboth hat ſich noch nicht angemeldk. 
Jh will erſt meinen Zahn an denen Feinden Wehen 
Und alsdenn ſehn wie mir das Looß auffs beſte falt / 
Daß der WOHESTELIGE nun dieſe Welt qvittiret / 
Ich aber noch allhier im beſten Flore ſteh / 
Hat feine Richtigkeit / Er hat mediciniret / 
Und alſo ſtarb Er auch was brauchts Methodice. 
Hat Sr nicht offtermahls das Lager drucken muͤſſen? 
Hat nicht der Medicus Ihn dann und wann curirt? 
Und will man noch was mehr zum Uberfluße wiſſen / 
Das groſſe Stuffen⸗Jahr (2) hat es elfectuirt. 
So will Hippocrates und Gellius be nercken / (b) 
Daß in den Jahren ſich was ſonderliches regt / 
Rauzovius der Mill den Satz mit helffen ſtaͤrcken / 
Wenn er es hier und dar mit Zeugniſſen belegt. 


a wagen an von 7. und 


danhero 14. 21. 28. 35. 42. 49. 56. und 63. weil nun / wenn 

es auch von 9. gezehlet wird und alſo aus beyden Numeris 7. u. 
9 zuſammen kommt / fo wird es Annus Climacterieus magnus 

genenet. ; 4 r t ' 


(b) In Noctibus Articis lib. In 7. Ä 
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So ift Traianus ja im ſelben Jahr verblihen/ n 
Ein Käauyſer Conſtantin auch Ariſtoteles, % 
Chriftina[c] ebenfals aus dieſer Welt gewichen / 
Ein Churfuͤrſt Friderich wie auch Demoſthenes. 

lein Salcmaſius (d) zehlt diß zum Aberglauben / 
Der von Ghaldaͤern und Egyptiern entſpringt / 
Uns will des Hoͤchſten Wort hiervon gar nichts erlauben / le) 
Weil uns daſſelbige zum beſſern Lichte bringt. 
Viel tauſend ſterben ja noch auffer Stuffen⸗Jahren / 
Und was Veränderung ſtellt ſich nicht offtmahls ein! 
Das koͤnnen wir zum Theil an uns ja ſelbſt erfahren / 
Daß eben Jahr und Tag hieran nicht Urſach ſeyn. 
Von G Ott / nicht von Natur / kommt Gluͤckund Ungelüͤcke 
„ Oerſelbe bindet ſich an Jahr und Tage nut... 
Drumb Staͤrblicher begreiff dich doch in dieſem Stucke / 


Weil Gott in feinem Wort dir keine Zeit verſpricht. 


Denck nicht: es werde ſich denn erſt Veranderung finden / 
Wenn ſich ein Stuffen⸗Jahr allmahlich herannaht / 25 
Ein Maximilian will ſich daran nicht binden (k) 

Der giebt! den mercke nur) dir einen beſſern Math. 
Nicht allen iſt diß Fahr (1724. ein Stuffen⸗Jahr geweſen / 
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Die noch ihr kngelück nicht koͤnnen uͤberſehn! 


Ab ſolt man jedes Noth an feiner Stirne leſen / 


Wie mancher Würde nicht von uns gezeichnet ſtehn. 
Drumb iſt es wohl gethan / wer ſich daran nicht kehret / 
Noch auff das Stuffen⸗Jahr die feſte Hoffnung ſtellt / 
Ein rechter Chriſte wird in GOttes Wort gelehret / 
Das er die Lebens⸗Zeit vor Stuffen⸗Jahre haͤlt. 


(e) Koͤnigin in Schweden 
(d) In Commentario de Annis Climactericis. 
(e) Syrach II. », 14. 5 A 
(F) Kaͤyſer Maximilianus Ul. als ihm bey Zurücklegung des 49. als ei⸗ 
nes Stuffen⸗Jahres gratuliret wurde, ſprach er: Quilibet annus 
5 175 mihi climactericus. Ich bin allt Jahr zum Sterben reiff und 
reitet. g 8 
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Dis hat der SEEL Ich E nun alles wohl erwogen / 
Sein Stuffen⸗Fahr ſtellt ſich im Stuffen⸗Jahre ein / 

Vorm Stuffen⸗Jahr hat er den Heyland angezogen / 
Drumb muſte ſtets ſein ange Himmels⸗Stuffen 
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Nunmehro ſtehet Er auff denen hohen Stuffen / 

Vor Gottes Angeſicht wo man das Heilig ſingt / 

Mo ſich das Himmels⸗Heer in voller Luſt zu ruffen / 
Wo man dem groſſen z Ott Lob / Preiß und Ehre bringt. 

Darumb ſo faſſet euch ihr Höchft-betrübte Sinnen / 


Setzt euch auff Stuffen ißt der VBottgelaſ⸗ 


5 ſenheit rn na 
Wit Unmuth kan man nichts dem Hoͤchſten ab⸗ 
| | gewinnen 
Drum traget mit Bedult das zugeſchicktesseid. 
Ott wird das Stuffen⸗Jahr Luc endlich ſe⸗ 
Mi: | hen laſſenlns 2.0.0” 
Wo yr den Seeligen in voller Rreude ſindt / 
Uns aber laſſet diß zu unferm Vortheil faſſen: ac 


Aas unste Kahre nichts als Stufer⸗ 


Ehre. 


AN 


Ged 


